
Stand punkt

Maiaufruf

He raus zum 1. Mai!
Am An lie gen des 1. Mai hat sich

seit sei ner Ent ste hung als
Kampf tag der Ar bei te rIn nen be we -
gung nichts ge än dert: Heu te wie
da mals geht es um kür ze re Ar beits -
zeit und bes se re Le bens be din gun -
gen.

Der dies jäh ri ge 1. Mai wird über -
schat tet von der durch den „Fall
BA WAG“ aus ge lös ten tie fen Kri se
des ÖGB als In ter es sens ver tre tung 
der Lohn ab hän gi gen, Er werbs lo sen 
und Pre ka ri sier ten.

Die Un ter ord nung un ter Par tei in -
ter es sen, das Selbst ver ständ nis als 
Ord nungs fak tor, die Ein ord nung in
den Pri vi le gien sumpf, die Über nah -
me neo li be ra ler Denk mus ter und
der Ver zicht auf Kampf maß nah men 
ha ben den ÖGB po li tisch ohn mäch -
tig ge macht.

An stel le so zial part ner schaft li cher 
Un ter ord nung un ter Ka pi tal- und
Re gie rungs in ter es sen brau chen wir 
drin gen der denn je un ab hän gi ge,
ak ti ve und kämp fe ri sche Ge werk -

schaf ten. Wich ti ge Fra gen dür fen in 
Zu kunft nicht ohne Ein be zie hung
der Mit glie der ent schie den wer den.
Kein BA WAG-Ver kauf ohne
ÖGB-Ur ab stim mung.

Wäh rend die Kon zer ne zu neh -
mend glo bal agie ren, las sen sich
Lohn ab hän gi ge und Ge werk schaf -
ten im mer noch durch fal sches
Stand ort den ken ge gen ein an der
aus spie len.

Die Kehr sei te ex plo die ren der
Ge win ne der Kon zer ne sind wach -
sen de Ar beits lo sig keit, zu neh men -
der Lei stungs druck, Lohn dum ping
und So zial ab bau.

Bis lang hoch wer ti ge Ar beits plät -
ze wer den im mer stär ker durch pre -
kä re Ar beits ver hält nis se er setzt.
Die Haupt be trof fe nen da bei sind
Frau en: Sie ver die nen nach wie vor 
ein Drit tel we ni ger, sind am meis ten 
von „wor king poor“ be trof fen und
müs sen zu sätz lich die meis te un be -
zahl te Ar beit in Haus halt oder Pfle -
ge leisten.

Die Ver tei lung des ge sell schaft li -
chen Reich tums ist schie flas tig: In
Ös ter reich be sitzt ein Pro zent der
Be völ ke rung ein Drit tel des Ver mö -
gens. Die Kehr sei te sind eine Mil li -
on arme Men schen, die mit we ni ger 
als 848 Euro im Mo nat aus kom men 
müs sen.

Da Ka pi tal und Ver mö gen zu neh -
mend we ni ger be steu ert wer den,
müs sen Lohn ab hän gi ge, Er werbs -
lo se und Pen sio nis tIn nen zu neh -
mend die Steu er last auf brin gen.

Pen sio nen, Ge sund heit, Bil dung
und So zial staat wer den – nicht zu -
letzt auf grund ri gi der EU-Bud ge tau -
fla gen -  zu un fi nan zier ba ren Lu -
xus gü tern er klärt, Be la stun gen auf
die Be völ ke rung ab ge wälzt und öf -
fent li che Dien ste wie die Post und
kom mu na le Ein rich tun gen pri va ti -
siert.

Die Po li tik der Re gie rung be -
güns tigt die Kon zer ne und die Rei -
chen. Ös ter reich ist aber kein Ein -
zel fall, son dern Teil ei ner welt wei -
ten neo li be ra len Po li tik. Die Re gie -
rungs po li tik ist EU-kon for me Po li tik, 
die wie der um mit Zu stim mung Ös -
ter reichs zu stan de kommt.

Der Ka pi ta lis mus ist un trenn bar
mit dem Ab bau de mo kra ti scher
Rech te, Ein schrän kung von Ge -
werk schafts- und Men schen rech ten 
und Aus bau der Re pres si on ver -
bun den.

Die herr schen de Po li tik be nützt
ge zielt Frem den feind lich keit, ras -
sis ti sche Het ze ge gen Mi gran tIn -
nen und Asyl wer be rIn nen und An ti -
se mi tis mus so wie Dif fa mie rung Er -
werbs lo ser als „So zial schma rot zer“
zur Ent so li da ri sie rung.

Die EU ist das „Eu ro pa der Kon -
zer ne“, sie ist nicht die Ant wort auf
die ka pi ta lis ti sche Glo ba li sie rung,
son dern Teil der sel ben. Ein so zia -
les Eu ro pa ist mit die ser EU nicht
zu ma chen.

Die nach dem Ende des Kal ten
Krie ges vor han de ne Hoff nung auf
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eine Welt ohne Krie ge war Il lu si on.
Eine neue Wel le der Hoch rü stung
hat be gon nen, de ren Kehr sei te So -
zial ab bau im Nor den und Aus plün -
de rung im Sü den sind.

USA und EU wett ei fern im Kon -
kur renz kampf um Rohstoff quel len
zu neh mend um eine Neu auf tei lung
der Welt und die Füh rungs rol le als
Welt gen darm. Krieg, In ter ven ti on
und Be sat zung sind wie der sa lon fä -
hig ge wor den.

Von den Groß mäch ten selbst
über Jah re he ran ge züch te te des po -
ti sche Re gi me und ter ro ris ti sche
Be we gun gen lie fern den Vor wand
für mi li tä ri sches Ein grei fen. Krieg
und Ter ror sind nur zwei Sei ten ei -
ner Me dail le.

Die Neut ra li tät wird von Re gie -
rung und Par la ment durch die Be -
tei li gung Ös ter reichs an der Mi li ta ri -
sie rung der EU ge zielt zer setzt.
Statt ei ner Ab schaf fung des Bun -
des hee res rüs tet auch Ös ter reich
auf Kos ten so zia ler An sprü che auf.

Die Ent wic klung ei ner brei ten
Front von Links par tei en, Ge werk -
schaf ten und so zia len Be we gun gen 
ge gen die ka pi ta lis ti sche Glo ba li -
sie rung ist in Ös ter reich und in ter -
na tio nal not wen dig.

Der 1. Mai ist in ter na tio nal: Un -
se re So li da ri tät gilt an die sem Tag
al len, die für bes se re Le bens be din -
gun gen, ge gen Aus beu tung und
Un ter drü ckung, für eine „an de re
Welt“ kämp fen.

Für Kom mu nis tIn nen ist der 1.
Mai ein Tag des Kamp fes für so zia -
le In ter es sen und de mo kra ti sche
Rech te, des Ein tre tens für Frie den
und in ter na tio na le So li da ri tät, für
eine an de re Welt und eine so zia lis -
ti sche Zu kunft.

Be schlos sen vom KPÖ-Bun des -
aus schuss am 6. April 2006

Mehr In fos: www.kpoe.at

No ti zen:

Fak ten

Ers ter Mai
Der Ers te Mai ist ge setz li cher Fei er tag in Deutsch land, Ös ter reich, in

der Schweiz, so wie in zahl rei chen an de ren Län dern der Erde. Er wird
auch Kampf tag der Ar bei ter be we gung , Tag der Ar beit oder Mai fei er tag
ge nannt.

Ge schich te zum Kampf tag der Ar bei ter be we gung

An fang 1886 rief die nord ame ri ka ni sche Ar bei ter be we gung zur Durch -
set zung des Acht stun den tags zum Ge ne ral streik am 1. Mai auf. Es kam
da rauf zu Mas sen streiks und De mon stra tio nen in den In du strie re gio nen.
In Chi ca go en de ten die De mon stra tio nen töd lich, als zwei Tage spä ter
vier Ar bei ter bei Aus ein an ders et zun gen mit der Po li zei er schos sen wur -
den.

Bei ei ner Pro test kund ge bung am 4. Mai eska lier te die Ge walt. In die
Rei hen der Po li zei wur de von ei nem Un be kann ten eine Bom be ge wor -
fen, die acht Poli zis ten tö te te und zahl rei che ver letz te. Bei dem an schlie -
ßen den Auf ruhr, der in die US-Ge schich te als Hay mar ket Riot ein ge gan -
gen ist, wur den mehr als 200 Ar bei ter ver letzt, die Zahl der To ten wur de
nie mals of fi ziell be stä tigt.

Acht Or ga ni sa to ren der Kund ge bung wur den fest ge nom men und der
Ver schwö rung an ge klagt. Vier von ih nen wur den am Strang hin ge rich tet,
ei ner be ging in sei ner Zel le Selbst mord. Die noch le ben den drei wur den
sechs Jah re spä ter be gna digt.

Auf dem Grün dungs kon gress der Zwei ten In ter na tio na len (Ar bei ter be -
we gung) 1889, wur de zum Ge den ken der Op fer des Hay mar ket Riot der
1. Mai als „Kampf tag der Ar bei ter be we gung“ aus ge ru fen. Im Jahr da rauf
wur de er zum ers ten Mal mit Mas sen streiks und Mas sen de mon stra tio -
nen be gan gen.

In der deut schen Ge schich te des 1. Mai ist der so ge nann te Blut mai
(Ber lin 1929) ein be deu ten des Er eig nis, wel ches die Wi der sprü che zwi -
schen KPD und SPD ent schei dend ver schärf te.

Die Na tio nal so zia lis ten deu te ten den 1. Mai ab 1933 zum „Tag der na -
tio na len Ar beit“ um und mach ten ihn zum ge setz li chen Fei er tag. In den
kom mu nis ti schen Län dern wur de der 1. Mai als „In ter na tio na ler Kampf-
und Fei er tag der Werk tä ti gen“ be gan gen. In den USA selbst woll te man
den „Kra wall ma chern“ kein Denk mal set zen und leg te den Tag der Ar beit 
(La bour Day) da her statt des sen in den Sep tem ber.

Nach dem Zwei ten Welt krieg wur de der 1. Mai 1946 durch den al li ier -
ten Kon troll rat be stä tigt. Mai kund ge bun gen durf ten je doch nur in be -
schränk ter Form durch ge führt wer den. Der 1. Mai ist in der Bun des re -
pub lik Deutsch land nach den Fei er tags ge set zen der Bun des län der ein
ge setz li cher Fei er tag („Tag der Ar beit“).

In der Ge gen wart gibt es ne ben den po li ti schen or ga ni sier ten De mon -
stra tio nen auch re gel mä ßig Aus schrei tun gen, vor al lem im Zu sam men -
hang mit der De mon stra ti on zum 1. Mai in Kreuz berg (Ber lin) oder in Zü -
rich. Da rü ber hin aus gibt es seit ei ni gen Jah ren den in ter na tio na len
„May day“ bzw. den eu ro päi schen „Euro-May day„ mit ver schie dens ten
eher fried li chen Ak tio nen.

Aus Wi ki pe dia, der frei en En zyk lo pä die


